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J&j bin bee gute ftfete,
bee fem fleben tjlngibt füc feme ©djafe

80. JAHRESBERICHT DER SCHWEIZ.
INLÄNDISCHEN MISSION 1943

I7ch bm der gute lk^irte,
der sein L.àn hingibt für seine Schafe

so. ork senwLi?.
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1944 / 35udj>* uni) Sunftbrucferei Union 21.*©. / ©olotfrurn1944 / Buch- und Kunstdruckerei Union A.-G. / Solothurn



fcHitglieber ber 3nl«nbifct)en fcîîiffïon

A) 5>otftaitî)
Dtreftor 3 o f e f 53tcn^Äcrrf^off«, 3u0> Ptâfttont
Sentralprâfttont Dr. PaulïB.ÏBtDmer, £ujetn, Sßtjepröfttont
5Rfgt.SU b e r t £) a u s b e e r, 3u0, Direftor unî> Rafftet

B) ^Bettete 51ïifglteî>cr
ÎHfgr.Dombert <E.$olletête, ©enerabtcar, ©olotburn
©ttftstoïan p. S o n r a t> £ f e n e r t -0. ©. 55., Êtnftetoln
Profeffot Dr. p l u 8 Êmmenegger, ^egcn«, fretburg
©tlftefuftoe 3 o f e f pet mann, Profeffot, £ujern
Canonicus Paul t>on Der P3 e t ï>, ©tabtpfarrer, fretburg
©tabtpfarrer 3t. £. 3ïï i cb e l, ©obtburn
9tecbbanh>alt Dr. $ r a n j © cb m t b, 3btar, Süttorf
Domberr Stlbert £ufft, btfcbôfltcber Sommtffar, Äerne
©tabtpfarret Paul D t e t f cb e, 3^orfdf>acb

©élan 21 n t o n Sïïâcbler, ©tabtpfarrer, ÏBtntertbur
3ïattonalrat ©t. 9IÎ a jr Pb o b t, ^ecbbanbalt, 33aton

Profeffot Dr. u0en3feie, ^retburg
Deftntbr P. 53 e a t © rf) n e e t -0.3IÏ. £., ÎBtl (©t. ©.)
Jlîfgr. Dr. 3.51Z e t e r, ©eneralfefretâr, £ujern

Mitglieder der Inländischen Mission

^.) Vorstand
Direktor Joses Jten-Kerckhoffs, Zug, Präsident
Zentralpräsident Dr. PaulW. Widmer, Luzern, Vizepräsident

Msgr. Albert Hausheer, Zug, Direktor und Kassier

L) Weitere Mitglieder
Msgr. Domherr L.Folletste, Generalvicar, Solothurn
Stistsdekan P. K o n r a d Lienert D. S. B., Linsiedeln
Professor Dr.Pius Lmmenegger, Regens, Freiburg
Stistskustos JosesHermann, Professor, Luzern
Lanonicus Paul von der Weid, Stadtpfarrer, Freiburg
Stadtpfarrer A.L.Michel, Solothurn
Rechtsanwalt Dr. Franz Schmid, Notar, Altdorf
Domherr Albert Lussi, bischöflicher Kommissar, Kerns
Stadtpfarrer Paul Dietsche, Rorschach

Dekan Anton Mächler, Stadtpfarrer, Winterthur
Nationalrat Dr. Max Rohr, Rechtsanwalt, Baden
Professor Dr. LugenJsele, Freiburg
Desinitor P. Beat S ch nel; er D. M. L., Wil (St. G.)
Msgr. Dr. I. Meier, Generalsekretär, Luzern



2tus$ug aus öen Statuten öer 3nläni>ifd?cn fcîîtffîott
§ 1. ©te „3nlänbtfd>e JItiffion bet fatljolxfcften ©dtweij", fütjet „3nlänbifd>e

îlîiffion", ift ein Setetn mit jurifttfeber perfönlicbfeit t'm Sinne oon § 60 ff. bes
Scbweijert'fcbcn Stotlgefegbud^ca unb fleht unter bet Obetaufftcf>t bet r ö «

mt'fd)#fotf)olfftf)en35tft&öfe bet S cf) w e t j unb unter bem patronat
bes „Scbwetjerifcben fatftolifdjen SolEaoeretna".

§ 2. ©et Scretn »erfolgt ben Sweet, ben Satbolifen, Welche unter anberagläu*
biger SSeoölferung jerftreut wohnen, bte Êtnridjtung unb Unterhaltung einer fatbo«
Itfcben ©eelforge ju ermöglichen unb baa religiöfe £ebcn bafelbft ju förbern.

§ 3. ©ie üßitgliebfdtaft Wirb erworben burd) - Aufnahme t'n ber Screinsoerfamm«
lung aua ben Sorfclüägen bea 3cntraIEomitccs bea ©ebwetjerifeben fatholifchen
Solfaoereina.

§ 6. ©ie nötigen Jïïittel Werben burch Sammlungen unb freiwillige ©aben
unb Sdtcnfungen aufgebracht, ©aju fommen bie (Erträgniffe unb 3ufd)üffe aua ben

»orfmnbenen, ber 3nlänbifd>en îlîtffton gehörenben unb anoertrauten 3onbs unb
Stiftungen, foweit biefelben beftimmunga« unb fttftungegemäß für biefen 3wecF
oerwenbbar fïnb.

©ie ©rganifation ber Sammlung ift febem 35tfd)of in feiner ©iöjefe anbetm«
gcfîellt.

§ 12. Ueber (Einnahmen unb Siuagaben ift fährlt'd) Rechnung unb ©eridtt abju»
legen, welche jubanben ber fatholifchen Settölferung in angemeffener ©etfe ju
publtjieren finb.

Bcftimmuugen über öen 3abr3eitenfonö
1. ©iefer $onb wirb gebtlbet burch folche Stiftungen, welche jut Slbhaltung

oon 3ahrjeiten in einer römifcb'fatboltfcbcn Kirche bea fchweijerifdjen ©iafpora«
gebietee gemacht unb ber 3nlänbifd)cn ENÎtffion übergeben Werben.

2. ©er Serein für 3nlänbtfcbe 31t iff ton forgt bafür, baß bie geftiftete 3ahrjett
febea 3ahr in ber »om ©tifter ober oon ber JonboerWaltung befttmmten Kirche unb
in ber oom Stifter feftgefeßten ©eife unb 3ntcntton gehalten unb baß ber be«

treffenben Strebe bafür baa (Erträgnia ber Stiftung regelmäßig unb pünftlich ab«

geliefert Werbe.

3. Sollte bie betreffenbe Strebe im laufe ber 3ett bem römifcb'fatbolifcben
Sultuo entzogen Werben, fo hat ber Serein für 3nlänbifdte Jïïiffton bie Stiftung
einer anbern Strebe im Scretch ber 3nlänbifchen ÜRiffion jujuWctfen, Welche mit bem

Papft unb SStfdtof ber römifch«fatl)olifchen Strebe in fanonifdjer Serbtnbung ftel)t.

4. £aut Seftimmung ber hochwürbigften Stfchofafonferenj oom 3abre 1913
werben nur ©ttftmcffen unb feine Sotenämter mehr angenommen, unb jwar nur
mehr auf bte ©auet oon höchftena 50 3abren. ©aa ©tiftungafapital beträgt mtnbe«

ftena 150 Jranfen. 53e' biefen neuen Stiftungen geht baa ©otationafapital nach

50 3abren (eoentuell nach Slblauf ber für bte ©tiftmeffe beftimmten Sett) in Sefiß
ber 3nlänbtfd)en 3lttffiott über.

Auszug aus den Statuten der Inländischen Mission
ß I. Die .Inländische Mission der katholischen Schweiz", kürzer .Inländische

Mission", ist ein Verein mit juristischer Persönlichkeit im Sinne von Z ö0 ff. des
Schweizerischen Zivilgesessbuches und steht unter der Oberaufsicht der
römisch-katholischen Bischöfe der Schweiz und unter dem Patronat
des „Schweizerischen katholischen Bolksvereins".

§ 2. Der Berein verfolgt den Zweck, den Katholiken, welche unter andersgläubiger

Bevölkerung zerstreut wohnen, die Einrichtung und Unterhaltung einer
katholischen Seelsorge zu ermöglichen und das religiöse Leben daselbst zu fördern.

Z 3. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Ausnahme in der Bereinsversamm-
lung aus den Vorschlägen des Zentralkomitees des Schweizerischen katholischen
Volksvereins.

Z 6. Die nötigen Mittel werden durch Sammlungen und freiwillige Gaben
und Schenkungen ausgebracht. Dazu kommen die Erträgnisse und Zuschüsse aus den

vorhandenen, der Inländischen Mission gehörenden und anvertrauten Fonds und
Stiftungen, soweit dieselben bestimmungs- und stiftungsgemäß für diesen Zweck
verwendbar sind.

Die Organisation der Sammlung ist jedem Bischof in seiner Diözese anheimgestellt.

§ 12. Ueber Einnahmen und Ausgaben ist jährlich Rechnung und Bericht
abzulegen, welche zuhanden der katholischen Bevölkerung in angemessener Weise zu
publizieren sind.

Bestimmungen über den Iahrzeitenfond
1. Dieser Fond wird gebildet durch solche Stiftungen, welche zur Abhaltung

von Jahrzeiten in einer römisch-katholischen Kirche des schweizerischen Oiaspora-
gebietes gemacht und der Inländischen Mission übergeben werden.

2. Der Verein für Inländische Mission sorgt dafür, daß die gestiftete Iahrzeil
jedes Iahr in der vom Stifter oder von der Fondverwaltung bestimmten Kirche und
in der vom Stifter festgesetzten Weise und Intention gehalten und daß der
betreffenden Kirche dafür das Erträgnis der Stiftung regelmäßig und pünktlich
abgeliefert werde.

3. Sollte die betreffende Kirche im Laufe der Zeit dem römisch-katholischen

Kultus entzogen werden, so hat der Verein für Inländische Mission die Stiftung
einer andern Kirche im Bereich der Inländischen Mission zuzuweisen, welche mit dem

Papst und Bischof der römisch-katholischen Kirche in kanonischer Verbindung steht.

4. Laut Bestimmung der hochwürdigsten Bischofskonferenz vom Iahre ISI3
werden nur Stiftmcssen und keine Tvtenämter mehr angenommen, und zwar nur
mehr auf die Dauer von höchstens SO Jahren. Das Stiftungskapital beträgt mindestens

ISO Franken. Bei diesen neuen Stiftungen geht das Dotationskapital nach

50 Jahren (eventuell nach Ablauf der für die Stistmesse bestimmten Zeit) in Besitz
der Inländischen Mission über.
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